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5 „ 2 7 e Ense 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoie in der Jopengaſſe No. 563. 
W ben No. 71. Montag, den 24. März 1828. 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen dom 21ſten bis 22. Maͤrz 1829. ; j 

Die Herren Kaufleute Boͤcker von Remſcheid u. Arendt von Frankfurt a. M. 

Hr. Jouvelier Damme von Frankfurt a. O., Hr. Fiscalats⸗Actuar Zabel von Mog⸗ 
deburg, log. im Engl. 6 3 4 

Abgegangen in dieſer Zeit: Herr Kaufmann Wieſe nach Koͤnigsberg. Herr 

Prediger Ohlert nach Neukirch, Hr. Kaufmann Enke nach Lauenburg. BE 


Aver i i „ s e m e n t s. 
Der unter dem Junker⸗ oder Aytushoſe belegene Raäthskeller mit doppeltem 
Eingange vom Langenmarkt und von der Brodbaͤnkengaſſe, in welchem ſich ein 
großes heitzbares Zimmer, 4 beſondere Cabinette, Kuͤche, Holzremiſe und laufendes 
Waſſer befinden, ſoll von Michaeli d. J. ab, auf 10 Jahre zur Benutzung als 
Wohnkeller mit einem Weinſchank oder zur Aufbewahrung eines Weinlagers, von 
neuem vermiethet werden. Zur Annahme der Gebotte ſteht ein Termin auf 

den 2. April d. J. Vormittags um 11 Uhr * 

allhier zu Rathhauſe an, zu welchem wir Miethsluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß die Miethsbedingungen kaͤglich eben dort hei dem Herrn Caleulatur⸗Aſſiſtenten 
Bauer eingeſehen werden konnen. 75 45 

Danzig, den 10. März 1823. . 

Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Zaum Verkauf des, derrunterzeichneten Landſchafts⸗Direktion adjudicirten ade: 
lichen Gutes Lorenz No. 313. Stargardtſchen Kreiſes, iſt ein Termin auf 
2 den 19. April c. Nachmittags um 3 Uhr 
im Landſchaftshauſe angeſeßt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß jeder Lizitant eine Caution von 500 Rihlr. in bagrem Gelde 
eder geldgleichen Papieren beſtellen muß. Die Verkaufsbedingungen und Taraften 
find taglich in unſerer 8 einzuſehen. ale e e 0 
Danzig, den 3. März 189. ee. = 
Bönigl, Weſtyrtuß. poovinzial Land ſchafts / Direktion. 
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a 4 m Nacblaſſe 3.85 1 ho: M. Sie lo ener 
Wittwe Peter Tieſſen gegründete Forderung haben, . hiemit er ſich Die: 
ſerhalb in Zeit von 14 Tagen, und ſpaͤteſtens bis am Sten April bei Unterzeichne⸗ 
tem gef aͤlligſt zu melden; auf ſpaͤtere Meldung kann jedoch der Regulirung wegen, 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 3. 2 teſſen. 
Danzig, den 22. März 1829. Fee > 


Ein Logis vorzüglich zur EEE Eines beck lblcden Offizier ‚Che 
geeignet, iſt billig zu vermierhen. Auch will ſich AS: wer gern dazu ver⸗ 
ee Net 5 und 16 alien der rr 8 ai vu [den zu ubernehmen. 
Hierauf Reflectirende mögen gefaͤlligſt markt e 87. melden. Eben da⸗ 

ſelbſt ah ein zweiſpaͤnniger Holzwagen al Laufen e N 


Im Baͤrenwinkel 


wird heute Montag von sa REN Hosen dare ine manehen 
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200 Rthlr foren Ar Wehe, degli Sicerhet a 6 pro it Zinſen 
ohne Ehen eines einer dan. 8 Das a Iſten ache Ecke 
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ver mi et i 
Dias maſſive Stallaebäuße 7 2069, 1 zu betalen 
und das Nahere Vorſtäbt 585 170. zu erfa : 
In Langefuhr in der 50 zwischen dem Gaſt An der Elan und dem 
Wege nach Jeſchkenthal iſt ein anständiges Logis zu er der Dat Ahh bie 
über in Langefuhr, im Zeichen der weißen Hand. 
Das Haus Vorſtaͤdtſchengraben 168. iſt Oſtern aer Zehzelt 8 ver⸗ 
miethen. Das ‚Nähere hieruͤber Tiſchlergaſſe M 623. 
„ Laugefuhr M 59. (neben Herrn Volkmann if die nach der Straße 
gehende geräumige Vorderſrube nebſt Benutzung des anbei 590 dlichen m 
vollen Gartens ei 8 zu vermiethen. Das 920 here nl t 


RE ar a TE en een 
Dienſtag, den 25. März 1828, Botmittags um neun Uhr, werden die Möt⸗ 
ler a und Rönig in dem Spelcher unter dem ichen „der Stein⸗Engel““ in 
der Judengaſſe von der Hopfengaſſe kommend rechter Hand der erſte belegen, durch 
öffentlichen Ausruf an den 1 gegen baare Bezahlung Mm grob Preuß. 
Cour. 5 u m: 2 85 
wanz . nt en 

Eine Parthie I go, Zar und essa. N au 8 
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Zahn Föͤßchen friſche xtra ſchone Malaga⸗Roſtenen. 
Sechs vito große Corinthen. - 2 8 RE 
Eine Parthie mittel und ordinaire Kaffee in Faͤſſern, oder nach Vequemlich⸗ 
keit der Herren Kaͤufer in kleineren Quantitäten. N eg FR 
Einige Fäfer Maryland⸗ und Virginer Taback, einige Koͤrbe Amesforter Blaͤt⸗ 
ter, Portoricotaback in Rolls. er, 5 8 
Einige Tonnen Carolina⸗Reis. e e ee . 
Einige Viertelkiſten Hayſonkinthe. n . 
Ein Parthiechen ſchduen klaren Tiſchlerleim, Vteiweig, Ratfinade, bittere Man: 
deln, Cacaodohnen, Engl. Senf im Faſſern, Pfropfen, O. CO. Vlau, Hollaͤndiſche 
Perlgraupe, Piſchke, Orangeſchaalen, Catharinenpflaumen, Corinthen, Schellack, Bo⸗ 
ray; Sennesblätter, Silberglaͤtte u. ſ. w. Auch noch eine Parthie neue Kornſaͤcke. 
8 Montag, den 31. März 1828 Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der großen 
Mühle, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in grob Preuß. Courant verkauft werden: eg ERBETEN 8 
Eine Parthie Staub⸗ und Kleiſtermehl. e e 
Dienſtag, den 1. April 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich aus; 
gerufen und an den Meiſtbietenden ohne weitern Vorbehalt zugeſchlagen werden: 
Ein in der Bootsmannsgaſſe . 1171. der Servisanlage und 5. des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegenes Gtundſtuͤck, beſtehend aus einem theils in Fachwerk theils 
maſſivem Wohnhauſq . * 555 
Es haften auf dieſem Grundſtücke 7 gr. 9 pf. Preußiſch jaͤhrlicher, bei Beſitz⸗ 
veränderung zahlbarer Grundzins, imgleichen die Verpflichtung den freien Abino dos 
Waſſers von dem in ü Geiſtgaſſe W 924. oetegenen aufe zu geſtatten. 
Die Kaufgelder find bei Au nahme des Kaufcontrakts, deſſen Koſten Käufer allein 
übernimmt, baar zu erlegen, wie denn auch die Uebergabe ſofort erfolgen ſoll, und 
trüt Arquivent in die Miethe, welche bis Michaeli zu jahrlich 42 Aug beſtehet. 
Kaufliebhaber werden gebeten ſich von dem baulichen Zuſtande des Hauſes 
an Ort und Stelle zu überzeugen, wie denn auch der Hypothekenſchein im Auclions⸗ 
Bureau Fiſcherthor Ag 131. zur Einſicht bereit lieget. 9 
Auf den Antrag der Vormünder und großjährigen Erben des zu Scharfen⸗ 
berg im Boſchkeſchen Hofe verſtorbenen Paͤchters Jacob . hat ein Königl. Wohl⸗ 
loͤbliches Land und Stadtgericht den offentlichen Verkauf des geſammten Kotzſchen 
Machlaſſes durch das Meiftgebott und gegen baare Bezahlung verfuͤgt, und hiezu 
iſt der Termin auf 2 | ER 
Dionnerſtag den 27. März 1828 i i 
anberaumt worden. In dieſem Ausruf werden alle haͤusliche und wirthſchaftliche 
Seräthe, unter jeder Benennung und ohne Ausnahme, nut dem lebenden und todten 
Inpentarium, zu weichem gehören: eh A 
16 gute Pferde, 4 Jähelinge, 15 1 ED 1 Staͤrcke, 4 Hocklinge, 
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1 Ochſe, 1 Balle, 15 Schweine, 14 Schaafe und Laͤmmer, 4 große eiferachfige 
Beſchlagwagen, kleiner eiſerachſiger Waagen, 1 neuer unbeſchlagener Spazierwa⸗ 
gen, 1 hoͤlzerachſiger Wagen mit Duͤngbretter, 2 Beſchlagſchlitten mit Tragen, 1 
Spazierſchlitten, 2 unbeſchlagene Schlitten. 2 Pfluͤge, 4 Eggen, 2 eiſerachſige Laud⸗ 
hacken, Sielen, Sattel und mehrere Wirthſchafts ſachen, imgleichen die Vorraͤthe 
von Getreide, Heu und Streh, — gerufen werden. 7 — 0 n 

Die Kaufluſtigen belieben ſich im Boſchkeſchen Hofe zu Scharfenberg um 9 
Uhr Vormittags einzufinden. Danzig, den 15. Maͤrz 1828. f 
Diͤenſtag den 15. Apeil 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Aktus. 
hofe öffentlich ausgeboten und dem Meiſtbietenden ohne weitern Vorbehalt zugeſchla⸗ 
en werden. 5 l HER IRRE: SEN 
Ein hieſelbſt in der Burgſtraße (auch am Alttſtädtſchengraben genannt) sub 
Serois⸗ W 462. belegenes und AZ 44. des Hypothekenbuches verſchriebenes Grund⸗ 
ſtüct, beſtehend aus einem theils in Fachwerk erbautem Wohnhauſe nebſt zwei Sei⸗ 
tengebaͤuden und Hofplatz. BEN, a 

Es haftet auf dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhelicher Martini faͤlliger Grundzins 
von 2 Mt 45 gr. Preuß. Courant für die hieſige Kaͤmmerei, und ſind die Kauf; 
1175 bei Unterzeichnung des Kaufcontrakts, deſſen Koſten Kaͤufer alleine zu tragen 
übernimint, baar zu erlegen, das Grundſtück ſelbſt aber Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 

Kaufliebhaber werden ſich gefaͤlligſt von dem baulichen Zuſtande des Hauſes 
an Ort und Stelle ſelbſt informiren, ſo wie der Hypothekenſchein zur beliebigen 
Durcchſicht im Auctionsbureau Fiſcherthor e 134. bereit liegt. f 


Sachen zu derkaufen in Danzig. 
5 a) Mobllia oder bewegliche Gachen. “= 
Kauſcherer Franzwein, Muskat: und feiner vorher Wein, wird billig 
verkauft in der Weinhandlung Wollwebergaſſe W 1985. bei C. F. wolff. 
Durch die von der letzten Frankfurter a. O. Meſſe, und aus mehreren Fa⸗ 
briken directe bezogenen Waaren, iſt mein Galamterie⸗Waarenlager wieder aufs beſte 
ſortirt, und kann ich nachſtehende Artikel en Gros & detail zu Auferft billigen 
Preiſen offeriren, als: in Stahlwaaren: Damen; und Schneiderſcheeren aller Art, 
Lichtſcheeren, Tifch-, Deſert⸗, Tranſchir⸗, Raſier⸗, Einlege⸗, Feder: und Trennmeſſer 
ꝛc., Compoſition⸗, metallne und plattirte Vorleger, Eß⸗ und Theeloͤffel. Lackirte 
Waaren, als Theebretter in allen Größen, Brod⸗ und Fruchtkoͤrbe, Speibuͤtten, 
Theemaſchienen, Leuchter und Lichtſcheerteller, Bouteillen⸗ und Glaͤſerunterſaͤtze, 
Wachsſtockbuͤchſen, Schreibzeuge, Tabackskaͤſten und Doſen; fo wie bronzene Gardie⸗ 
nenarme und Roſetten, Tiſchglocken, achtes Eau de Cologne aus der Fabrike von 
Charles Francais Maria Farina in Coͤln a. R. RR 5 
Auch erhielt ich eine ſchoͤne Auswahl fein gemalter Stobwaſſerſcher Schnupf⸗ 
tabacksdoſen, welche ich bei beſter Qualität zu billigen Preiſen verkaufe. Ferner 
ermangele ich nicht, Einem ſehr geſchaͤtzten Publiko meine Niederlage der achten 
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Mailänder, ſe wie verſchiedene andere Sorten Her sehe: Herrenhuͤte beſtens in 
Erinnerung zu bringen, und da ich reelle Bedienur und die billigſten Preiſe mein 
Hauptaugenmerk ſeyn Fafle, ſo ſchmeichle ich mich mit der Hoffnung, daß keiner 
der reſp. Käufer unbefriedigt meinen Laden verlaſſen wird, und bitte demnaͤchſt um 
geneigten Zuſpruch. . JJ. Prina, Länggaſſe N 372. 
Eine nene eichene Mangel mit Maſchinerie ſteht aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Naͤhere Nachricht in der Zielkeſchen Faͤrberei oder Langgaſſe W 404. 
Alte Dachpfannen und Mauerſteine werden Frauengaſſe NZ 884. gekauft. 
Wir empfehlen Einem geehrten Publikum unſer oollig aſſortirtes Lager von 
Nah⸗, Strick⸗, Stick⸗ und Flockſeide, voczüglich gute Engl, Baumwolle und Raͤh⸗ 
nadeln, feidene, halbſeidene, baumwollene und leinene Bänder, gelb und weißes 
Glanzgarn, wollen und leinen Strumpfgarn, alle Gattungen ſeidene, baumwollene 
und feinene Schnuͤre, berliner, hieſige und engliſche Wolle in allen Schattirungen 
und Farben, vorzügliche romaniſche Violinſciten und ſeidene Quinten, engliſche Hem⸗ 
denknoͤpfe und alle dieſem Handel angehende Artikel. Zugleich bemerken weit, daß 
von jetzt ab nicht nur allein die bisher geführten Waaren, ſondern auch die, welche 
ſich insbeſondere fuͤr die Herrn Poſementirer eignen, als: Organzin, Orſoi und 
Cameelgarn, deren wir zu den billiaſten Preiſen aufzuraͤumen geſonnen find, 
auf de. langen Brucke in der Bude No., 32. 
vom Brodbaͤnkenthor kommend die erſte, zum Verkaufe ſtellen. 5 . 
Die mehrjaͤhrige Verbindung mit den bedeutenſten Fabriken dieſer Art, und 
die ſo eben von der Frankfurter Meſſe erhaltenen Waaren, laͤſſen uns bei den fo. 
niedrig und zugleich unabänderlich geſtellten Preiſen eine Häufige Abnahme hoffen , 
indem wir uns jederzeit bemuͤhen, durch Bee Bedienung den Wuͤnſchen der 
reſp. Kaͤufer zuvor zukommen. „€ nelius Moor & Sohn. 
1 | Zu auffallend billigen Preiſen 
empfehle ich durch perſdnlichen Einkauf von der letzten Frankfurter Meſſe nachſte⸗ 
hende Artikeln zur größten Auswahl, beſtehend in einer großen Sendung ſeidener, 
wollener und baumwollener Zeuge, worunter ich vorzuͤglich Stuffs, Merinos, feine 
Eircaſſiennes ſehr billig verkaufen kann. Moderne Shawls und feine Umſchlage⸗ 
tücher werden bei mir da ich ſolche raͤumen will, unter dem Fabrikpreiſe verkauft, 
auch empfehle ich Einem geehrten Publiko FINE große Niederlage Acht 
Mailänder ſeidener wirklich waſſerdichter Herrenhuͤte, die ve 
ſonders ſehr dauerhaft gearbeitet ſind, und zu ſehr billigem Preiſe. x 
Er S. S. Baum, erſten Damm W 1131. 
Ein gruͤner verſchiedenfarbig ſchoͤn gefiederter Papagei nebſt einem ſchöͤnen 
eiſernen Käfig ſteht Heil. Geiſtgaſſe AZ 956. billig zu verkaufen. 


Ei.n kleiner Reſt Caviar wird noch ausverkauft Lang⸗ 
gaſſe No. 526. L en ene N RE TB 


mei | 
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der- von der letzten Mees in Commiſſſon empfangenen Shawls und ganz modernen 
\ Umfchlagetüchern (letztere zur groͤßten Auswahl) die unter den wirklichen Fabrik⸗ 
preiſen geſtellt ſind, ſoll bei mir nur noch bis zu Ende d. M. fortgeführen werden. 
Zugleich empfehle ich mein Lager von neuerhaltenen Italieniſchen Strohhuͤten (Achte 
Florentiner) in allen Nummern bis zur feinſten Qualität, waſſer dichte ſeidene Herren: 
huͤte in den neueſten Facons, api ſeidene Regenſchirme in den mo⸗ 
dernſten Farben zu aͤußerſt billigen Preiſen. Die neueſten bunten und weißen Kleider⸗ 
zeuge und außerdem noch mehrere fuͤr den Sommer ſich eignende Modeartikel, 
sehe ich baldigſt entgegen. F. A. Siſchet, Heil. Geiſtgaſſe N 1016. 


5 * u, > 2 29 12 Den ‘ = 5 5 
3 e Nei u ch, e ce en 
Folgende Gattungen Rauchtabacke aus meiner Fabrike, offerire ich zu bei⸗ 
geſetzten Preiſen, als Rei n SS 
Wagstaff in 1 U Packen zu 20 Sgr., Dash in 1 41 Pöcken zu 20 Sgr., 
Varinaskonaſter in 1 l und 2 U. Packen zu 20 Sgr., Marilandkanaſter in 1 U 
und 3 kl Packen zu 114 Sgr., Königin von Engeland in 1½ Paͤcken zu 94 Sgr., 
Paruckentaback WM J. in 1 14 Packen auch los gewogen zu 72 Sgr., Paruckenta⸗ 
bad M 2. losgewogen zu 63 Sgr., feiner hochgelber Marylandtaback zu 10 Sgr., 
desgleichen in breitem Kanaſterſchnitt zu 12 Sgr., extra feiner zu 14 Sgr., feiner 
Virginer zu 8 Sgr., fein gekorbener Marpland: und Virginer Stengeltabck, prima 
Sorte und frei von allem Staube zu 55 Sgr., und als ganz neue Sorte: 
aͤchten Havanah Stengeltaback zu 8 Sar. bon ſehr angenehmen 
Geruch, der dem feinen Havanahblatt, von welchem auch ein Theil darunter iſt, 
faſt gleich kommt, und außerſt leicht iſt, wovon man ſich durch kleine Proben die 
für 4 Sgr. ausgegeben werden, überzeugen kann. 2 
Saͤmmtliche Gattungen Tabacke die losgewogen, werden in ganzen, halben 
und viertel Pfunden verkauft, die in Paͤcken, wie bei jeder Gattung bemerkt worden. 
1 F. G. Schellwien, Iiyanız und Tabackshandlung Breitegaſſe W 1203. 


SSS Sooo doo o οοαοο οοο οο οο οο οοο ο 
Ein Sortiment ſehr ſchoͤner ſeidener und Flohrtüucher (unter wel: 
chen die beliebten billigen mit Bandſtreifen), alle Sorten feidener Futterſerge, 
Regenſchirm⸗Taffeten und die gefragten ſeidenen Herrenhandſchuhe gingen mir 
ſo eben ein. Zugleich erhielt ich eine Parthie hellgrundige 2 Vaſtards und 
2 Millefleurs in Commiſſion, welche ich, da die Waare geräumt werden foll, 
) zu einem ſehr mäßigen Preiſe verkaufen kann. N 

i IE Guſtav Neumann, Langgaſſe e 373. 
SOOOIIIHOCIICOOIOCHTO9GCIOO69EO00CRG 


a bp) Immobllia oder unbewegliche Sachen. Ir M 
Das dem Schneidermeiſter Salomon Ludwig Roding zugehörige auf dem 
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ta ar e rg Preuß. And; men Stabegerich 
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Zitnite ig sub Servis⸗No. 22. b. . und in dem bopochekenn un Ne. 
19. verzeichnete Ge 1005 welches in DepuBane ‚Anıheile beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Realglaͤu gers, n ach dem es auf di Summe von 162 A gerichtlich 
abgefehdh itzt worden, durch fentfiche Subhaſt. ion e werden, und es Mr N. \ 
10 ein Lientations⸗Termin auf 
\ ge: den 15. April 1828, 0 


welcher prrentotiſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt vor dem Artushofe a. an⸗ 
geſetzt. Es werden daher beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbirtende in dem Termine den Zuschlag, auch demnächſt die Ueberga⸗ 
de und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
muͤſſen. 128 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf zur Regiſtram und bei 
5 Auctionatör Engelhardt einzuſehen. 

Den den 22. Januar 18 i 


2 


— Soc zu verkaufen außerhalb Dani f 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent oll das den Abra⸗ 
bam Kuhnſchen Erben gehörige sud Litt. A. I. 552. hiefelbſt auf der Hommel 
2 2 5 e Rihl. 10 Sge⸗ ene abgeſchaͤtzte Bit ehe Send 

wendigen e on derſteigert n ; 
"Der er Lee Termin hiezu iet auf * 1 
den 14. . 1828, um 11 uhr Vormittags, 5 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Rlebe angeſetzt, und werden die — 
ie und zahlungsfähigen Kauſtuſtigen Hiedur aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihe Ge: 
dott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termm 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
Kück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 
x en Taxe des Grundſtuͤcks kann benen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
erden. 
Elbing, dem 22. Januar 1828. 
= Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier Pad F ſoll das den Haͤker 
Martin Claaſſenſchen gehörige Lit. A. IV. 82. hisſelbſt auf dem 
innern Vorberge belegene, auf 337 Rthl. 1 Sgr. 11 Pf. 8 Scundſcuͤck 
kfeutlich * werden. 


— 
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Der kictatons, Termin hiezu it aaf 


den 10. Mai 1828 um II uhr Vormittags, 2 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die def 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedur aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſtcht genom⸗ 
men werden wird. 2 be Kran a ee 
95 Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur infpiciet 
wer N. fi N 4 2 * i 8 
Elbing, den 29. Januar 18ꝶũm—. 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des der Wittwe Maria Behreyd 
geb. Kaufmann gehoͤrigen, in Neuteich auf der Vorſtadt, die Gaͤrten genannt, sub 
No. 182. belegenen, und aus einem Wohnhauſe und Garten beſtehenden Grund⸗ 
ſtücks, welches gerichtlich auf 200 Rthle. zen worden, und wovon die Taxe 
jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, haben wir einen peremtori⸗ 
ſchen Bietungstermin auf n er Rufe 


1 


5 „ den d. ande, nee 5 
bei dem Gerichtstage in Neuteich auberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Meiſtbietende ſofern keine rechtliche 
Hinderniſſe obwalten, jedenfalls den Zuſchlag zu gewärtigen bat, auf Gebotte aber, 
die nach dem Termine eingehen, nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. f 
Tiegenhoff, den 22. Januar 1828. . a ' 


Bönigl. Preuß. Kandı und Stadtgericht. 


AZaur Fortſetzung der Subhaſtation des den Einſaaßen Peter David Lipows⸗ 
kiſchen Eheleuten gehörigen Grundſtuͤcks Schönberg sub JM 31., welches auf 470 
RNthlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, und aus Wohn: und Wirtthſchaftsge⸗ 
baͤuden mit 45 Morgen culmiſch Land beſteht, haben wir einen peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermin auf — - * Lie 2 

a Tas den 17. April a. e. an Re 
hleſelbſt angeſetzt, zu welchem zjahlungsfählge Kaufluſtige mit Ruͤckweifung auf die 
Bekanntmachung in AZ 293. des vorjährigen und 4. und 22. des diesjährigen 
Intelligenzblattes, und mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß das in Termino 
licitationis den 18. d. M. gethanene Meiſtgebott 150 Nthlr. geweſen iſt. 

Tiegenhoff, den 19. Februar 1828. ; = 
* » Bönigl, Preuſſiſches Kand⸗ und Stadtgericht. 


| Beilage, 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 71. Montag, den 24. Maͤrz 1828. 0 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. i 
Das dem Einſaaßen Johann Klatt zugehörige in der Dorfſchaft Alt⸗ 
weichſel sub No. 5. A. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 6 Hu: 
fen 10 Morgen mit den dazu gehörigen Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag eines Reolglaubigers, nachdem es auf die Summe von 
11105 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤgt worden, durch öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 14. März, 
den 16. Mai und ER 
den 15. Juli 1828 \ 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in un: 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. l 5 . 

Es werden daher beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 2 N f 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 31. December 1827. 
“FRE Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Edietal Citation. x 
Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Königl. Regierung zu Danzig 
gegen den Hauszimmergeſellen Carl Auguſt Ahrens, einen Sohn der Todtengraͤber 
Dietrich Chriſtian und Conſtantiä Louiſe Ahrensſchen Eheleute zu Danzig, da er 
von der am 29. September 1821 mit Erlaubniß auf 3 Jahre angetretenen Wan⸗ 
derſchaft bis jetzt noch nicht zuruͤckgekehrt, auch ſeit dem 29. Juni 1825 von feinem 
Aufenthalte keine Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt. 
hat, daß er in der Abficht ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, außer Landes ge⸗ 


— — 


gangen, der Konfiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 

Der Carl Auguſt Ahrens wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. 

Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf N a 

den 10. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr „ 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗ Referendarius Niepe anſtehenden 

Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
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Sollte der p. Ahrens dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen zu: 
laͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien John, Conrad und 
Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſammten 
gegenwaͤrtigen in- und auslaͤndiſchen Vermoͤgens ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen 
Erb⸗ und fonftigen Vermoͤgensanfaͤlle für verlustig erklärt, und es wird dieſes alles 
der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 8. Januar 1828. . 
: Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Das Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen beurkundet hierdurch, dag 
auf den Antrag des Juſtiz-Commiſſarius Dechend Namens der Königl. Regierung 
zu Danzig, gegen den ausgetretenen Tiſchlergeſellen- Johann Carl Polzin aus Ohra 
bei Danzig, geboren den 12. Juni 1802 zu Ohra bei Danzig, welcher ſich im Jahre 
1824 von Danzig aus, mit einem zum Wandern im Inlande als Tiſchlergeſelle aus⸗ 
gefertigten Paſſe auf die Wanderſchaft begeben, ſeit dem nicht zuruͤckgekehrt auch 
keine naͤhere Nachricht von ſich gegeben, daduech aber die Vermuthung wider ſich 
hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes ge⸗ 
gangen, der Konſiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 
Der Johann Carl Polzien wird daher aufgefordert, uugeſaͤumt in die Königt. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf ; 

3 den 10. Mai c. Vormittags um 10 Uhr N ; 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Neferendarius Skolnicki anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann Carl Polzien dieſen Termin weder perſönlich noch durch 

einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Herrn 
Schmidt, Brand, Raabe und Nitka iu Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 
ſo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermögens fo 
wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermdgensanfaͤlle für verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 

zuerkannt werden. f 

Marienwerder, den 8. Januar 1828. “ 

2 82 Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend hierſelbſt, als 
Sachwalter des Fiscus in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, gegen den 
Seefahrer Andreas Michael Vielewski, einen Sohn der Korn⸗Capitain und Schank⸗ 
wirth Michael Bielewskiſchen Eheleute zu Danzig, welcher erſtere im Jahre 1818 
von Danzig aus zur See nach Newcaſtel in Engeland gegangen, von dort aber 
bis jetzt nicht zuruͤckgekehrt iſt, und dadurch die Vermuthung wider ſich erregt hat, 
daß er in der Abſicht ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, 
der Confiscationsprozeß eroͤffnet worden iſt. 
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Der Seefahrer Andreaß Michael Bielewski wird daher aufgefordert, ungefä 
in die Königl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in je 5 33 
f den 4. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputierten Herrn Sberlandesgerichts⸗Referendarius Fernow anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. N 
Sollte der Seefahrer Andreas Michael Bielewski dieſen Termin weder perſoͤnlich 
noch durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Brandt, Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 
fo wird er feines gefammten gegenwärtigen ins und auslaͤndiſchen Vermoͤgens ſo 
wie aller etwanigen künftigen Erd; und ſonſtigen Vermögensanfalle für verluſtig ers 
kla, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig 
zuerkaunt werden. 5 ; j 
Marienwerder, den 4. Januar 1828. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch Ber 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarins Fisci gegen den Tiſchlergeſellen Johann Martin Laaſſ, welcher ſich im Jahr 
1819 auf die Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu 
entziehen, außer Landes gegangen, der Konſiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 

Der Johann Martin Laaſſ wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤczukehren, auch in dem auf F - 

7 den 14. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius von Skolnicki anſte⸗ 
henden Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, 
und ſich uber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann Martin Laaſſ dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
feines geſammten in⸗ und auslaͤndiſchen Vermögens fo wie aller etwanigen kuͤnfti⸗ 

en Erb⸗ und ſonſtigen Vermdgensanfälle für verluſtig erklart, und es wird dieſes 

es der Hauptkaſſe der Köoͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werdep. . 

Marienwerder, den 4. Januar 1828. f d 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen 
den Seefahrer Carl Salomon Luckau, einen Sohn der Schiffer Johann Gott 
lieb und Anna Roſa Luckauſchen Eheleute zu Danzig, welcher erſtere am z0ſten 
November 1820 zwar die Erlaubniß zu einer Seereiſe erhalten, jedoch ſtatt nach 
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Danzig zuruͤckzukebren, ſich am 6. Auguſt 1821 in Charleston von Word des 
von dem Eapitain Hoppe geführten Preuß, Schiffes Heinrich Benjamin, beim⸗ 
lich entfernt hat, und bis jetzt nicht znruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermu⸗ 
thung wider ſich errezt hat, daß er in der Apſicht, ſich den Kriegsdieuſten zu 
entziehen, auffer Landes gegangen, der Conſiscations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. 

Der Seefahrer Ca! Salomon Luckau wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt 
in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 


den 4. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Qberlandesgerichts-Referendarius Fernow anſtehen— 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen, 
und ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten 
Sollte der Seefahrer Carl Salomon Luckau dieſen Termin weder perſoͤn⸗ 
lich noch durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die biefigen Juſtiz-Com⸗ 
miſſarien Brandt, Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, 
wahrnehmen, fo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in: und aus laͤndiſchen 
Vermoͤgens, fo wie aller etwanſgen künftigen Erb und ſonſtigen Vermoͤgens⸗ 
Aufaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤ⸗ 
nigl Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 5. Januar 1828. a 
2 Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


f Von dem Koͤnigl. Obeslandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarius Fisch gegen den Maurergeſellen Wilhelm Broſch, einen Sohn des verſtorbe— 
nen Schiff⸗Stauer Gottlieb Broſch zu Danzig, welcher ſich im Jahre 1823 auf 
die Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
außer Landes gegangen, der Konfiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 

Der Wilhelm Broſch wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königt. Preuß. 
Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 

. den 4. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Krüger II. anſtehen⸗ 
den Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Wilhelm Broſch dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen 
zufhßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Brandt, Nitka, 
Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines 
geſammten gegenwartigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens fo wie aller etwanigen 
kuͤnftigen Erb: und fonftigen Vermoͤgensanfaͤlle fie’ verluſtig erflärt, und es wird 
dieſes alles der e e der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 12 Februar 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandeogericht von Weſtpreuſſen. 


— 


1 
I 


— 773 — 


Von dem Koͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
gegen den Seefahrer Johann Carl Wahl, einen Sohn des Musketiers Heinrich 
Wahl und deſſen Ehefrau Maria Eliſabeth geb. Ludwig zu Danzig, da er von der 
mit Erlaubniß fuͤr das Jahr 1821 damals unternommenen Seereiſe nach Liverpool 
bis jetzt nicht zuruͤckgekehrt iſt, und von ſeinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben, 
dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den 
n zu entziehen, außer Landes gegangen, der Confiscationsprozeß eröff: 
net worden iſt. 5 5 

Der Johann Carl Wahl wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 5 
den 4. Juni a. c, Vormittags um 10 Uhr 8 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Krieger anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten.“ ! 
Sollte der Johann Carl Wahl diefen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen 
zulaͤßigen Stellvertretreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Glaubitz, 
Raabe und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines 
eſammten gegenwärtigen in: und auslaͤndiſchen Vermoͤgens fo wie aller etwanigen 
ünftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und es wird 
dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marlenwerder, den 8. Januar 1828. a 5 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be: 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Königl. Regierung zu Danzig, 
gegen den Schneidergeſellen Ferdinand Ludwig Stumm, einen Sohn des verſtorbe⸗ 
nen Schneidermeiſters Chriſtian Heinrich Stumm und deſſen Wittwe Anna Catharina 
geb. Gruebenau zu Danzig, da er von der im Jahre 1821 angetretenen Wander⸗ 
ſchaft bis jetzt nicht zuruͤckgekehrt iſt, auch ſeit dem Jahre 1823, wo er von Paris 
aus an ſeine Mutter geſchrieben, von ſeinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben, 
dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den 
8 zu entziehen außer Landes gegangen, der Conſiskationsprozeß eröffnet 
worden iſt. f 

Der Ferdinand Ludwig Stumm wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Königl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 

den 4. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Sberlandesgerichts⸗Referendarins Skolnicki anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 1 
Sollte der Ferdinand Ludwig Stumm dieſen Termin weder persönlich voch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Glaubitz, Raabe und Schmidt in Vorfplag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird 
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er feines geſammten gegenwärtigen ins und ausländifchen Vermögens fo wie aller 
etwanigen künftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erflärt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 


werden. Marienwerder, den 29. Januar 1828. 5 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. N 


d Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiseus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
gegen den Schneidergeſellen Carl Wilhelm Neitzel aus Danzig, einen Sohn des 
verſtorbenen Polizeibeamten Chriſtian Simon Neitzel und deſſen Ehefrau Anna Flo⸗ 
rentina geb. Ferbelow, da er von der im Jahre 1822 angetretenen Wanderſchaft, 
wozu ihm die Erlaubniß im Inlande auf 3 Jahre mittelſt Paſſes ertheilt worden, 
nicht zurückgekehrt, auch vou feinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben, dadurch 
aber die Vermuthung wieder ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs: 
3 2 entziehen, außer Landes gegangen, der Konfiscationsprozeß eröffnet 
worden iſt. a 6 0 

Der Schneidergeſell Carl Wilhelm Neitzel wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt 
in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf i 
i den 31. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Krieger II. anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts-Conferenzzimmer zu erſcheinen und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Carl Wilhelm Neitzel dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien John, 
Brandt und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines 
geſammten gegenwärtigen in⸗ und ausländischen Vermögens fo wie aller etwanigen 
kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklaͤtt, und es wird 
dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 31. Januar 1828. 

Aoͤnigl. preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be; 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
gegen den Glaſergeſellen Johann Carl Goritz aus Danzig, einen Sohn des verſtor⸗ 
benen Musketiers Martin Goritz und deſſen Wittwe jetzt verehelichte Elfenbein Anna 
Magdalena geb. Kaper, da er von der mit einem ihm auf 3 Jahre zum Wandern 
im Inlande ertheilten Paſſe im Jahre 1824 unternommenen Wanderſchaft bis jetzt 
nicht zuruͤckgekehrt iſt, auch von ſeinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben, dadurch 
aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs⸗ 
dienſten 5 entziehen, außer Landes gegangen, der Confiscationsprozeß eröffnet 
worden ift. 5 4 g 

Der p. p. Goritz wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. Preuß, 
Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
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den 4. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 80 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Riepe anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der p. Goritz dieſen Termin weder perfönlih noch durch einen zuläßi⸗ 
gen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, Brandt 
und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſamm⸗ 
ten gegenwärtigen in- und auslaͤndiſchen Vermögens fo wie aller etwanigen kuͤnfti⸗ 
gen Erd: und fonftigen Vermoͤgensanfaͤlle für verlustig erklart, und es wied dieſes 
alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 31. Januar 1828. s s i 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Oberlandesgertcht von Weſtpreußen wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, 
gegen den Handlungsbefliſſenen Eduard wilhelm Marder, einen Sohn des Holz, 
braker Carl Marder zu Danzig, da er im Jahre 1822 von Danzig nach Berlin 
gegangen um dort in Condition zu treten, ſeit ſener Zeit weder zuruͤckgekehrt noch 
der Obrigkeit oder ſeinem lebenden Vater, außer daß er unterm 31. Januar a. pr. 
aus Frankfurt a. M. an dieſen geſchrieben, Nachricht von ſeinem fernern Aufent⸗ 
halte gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der 
Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen außer Landes gegangen, der Konfisca⸗ 
tionsprozeß eroͤffnet worden iſt. i a 

Der Eduard Wilhelm Marder wird . ungeſaͤumt in die 


Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem au 


den 28. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Nauchfuß anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Eduard Wilhelm Marder dieſen Termin weder perfönlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Hennig, 
Conrad und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
ſeines geſammten gegenwärtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermögens fo wie aller et: 
wanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 7. Februar 1828. 8 

Königl. preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Nachdem über den Nachlaß des bhieſelbſt verſtorbenen Acelſe-Buchhal⸗ 
ter Carl Reinhold Lange durch die Verfügung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts 
von Weſtpreuſſen vom ar. April 1826 der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 


— 
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eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger der Maſſe hiedurch If 
fentlich aufgefordert, in dem auf f 5 


den 16 April c. Vormittags um 11 Uhr 5 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner angeſetzten peremtoriſchen Vers 
mine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruber im Original oder 
in beglaubter Abſcheift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protocol zu verhan⸗ 
deln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Ere— 
ditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Störmer, Lawernh und Schel, 
ler als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und 
denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 12. Januar 1828. 

a Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 21. Maͤrz 1828 

f — * — 1 
Johann Jentke, von Swinemünde, k. 6. dort, mit Ballaſt, Brigg, der neunte März, 140 N. a. Ordre⸗ 
Dan. Ludw. Ketelboetet, von Demin, k. v. Swinemünde, mit Ballaſt, Bri 9, Henriette, 160 9 1 — 
ö — Auf, Kamberine 38 R. 


C. Eindebom, von Papenburg, k. v. Duͤnkirchen a s, 38 R. 
= Jans Drewes, von Gröningen, k. v. dort, AR 8 Ralf, de Vr. Hendricka, 33 N.— 
Mich. Lanng, von Wolgaft, e We e 

Geſegelt: Fr. Paul Behrend nach Duͤnkirchen, mit Getreide. ö 


Der Wind Suden. 


Br. In Pillau abgegangen, den 18. März 1828. 
F. Stroͤmſtadt, von Svinemuͤnde, nach 5 Sloop, Maria, 9 . 
49, rt 

J. Pommereſch, von Pillau, nach Lenden, mit Flachs, Leinfaat, Wicken, Wachs, Federn, Galtace, Eatharin, 
B. Liedcke, von Brauusberg, nach Hull, mit Garn u. Flochs, Gallace, Paſſarge, 69 L. 
J. E. Teſchner, don Danzig, nach Havre de Grace, mit Weizen, Brigg, Liſettt, 100 L. 2 

Von dem Schiffe Vr. Geſyna, Capt. N. H. Baas, das am 10, Ropbr. d. J. von hier nach Am⸗ 
ſterdam beſtimmt, abging, fo wis von dem Schiffe Br. Margaretha, Capt. D. J. Dortjes, em 5. Octbt. 
von hier und nach dem 22ſten pon Helfingör abgegangen, iſt ſeitdem nichts mehr gehört worden. 
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Ae reti sse me n t. 
Indem ich mich genoͤthigt ſehe, die Geſchaͤfte als Agent der Phoͤnix⸗Aſſeku⸗ 
ranz⸗Compagnie, fo wie der Pelikan⸗Compagnie für Lebens⸗Verſicherungen an die 
Herren Gibſone de Comp. zu uͤbertragen, fordere ich alle diejenigen auf, welche 
noch Zahlungen für Prämien zu machen haben, ſelbige nur gegen Anweisungen der 
obengenannten Herren zu leiſten. S8. w. Becker. 
Danzig, den 22. Maͤrz 1828. i 


In Bezug auf obige Anzeige, werden wir vom heutigen Tage an die Ge⸗ 
ſchaͤfte als Agenten der Londoner Phoͤnix⸗Aſſekuranz⸗Compagnie, fo wie der Pelikan⸗ 
Compagnie, uͤbernehmen, und die noch ausſtehenden Forderungen einziehen. 

Zur Annahme von Aufträgen zur Verſicherung bei der Londoner Phoͤnix⸗Aſſe⸗ 
kuranz⸗ Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, ſo wie zu Lebensver⸗ 
ſicherungen bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie, haben wir dem Herrn §. w. 
Becker beauftragt, und wird das Comptoir für dieſes Geſchaͤft vorläufig in dem 
bisherigen Lokale Langgaſſe M 516. ſeyn. 3 Gibſone & Comp. 

Danzig, den 22. Maͤrz 1829. a f 


